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Vorwort 

Oft werde ich gefragt, ob ich nicht einmal aus erster Hand darlegen könnte, wie ich
diese überzeugenden Möglichkeiten der Ohrakupunktur-Diagnostik vom Drucktaster
über verschiedene Elektrohämmerchen zur Frequenzanalyse mit dem Laser über meh-
rere Schritte entwickelt habe. 

Und es ist ja auch richtig, dass man nach etwa 50 Jahren Akupunkturerfahrung ein-
mal schauen sollte, was hat sich besonders bewährt und was kann weggelassen wer-
den. Auch durch Rückkopplung mit meinen Schülern – mittlerweile viele tausende –
konnten verschiedene Techniken vereinfacht werden.

Im Teil 1 des Buches sind die Techniken für den Anfänger, dann für die mäßig Fortge-
schrittenen und schließlich für die weit Fortgeschrittenen/Experten mit vielen wert-
vollen Praxishinweisen geschildert.

Im Teil 2 gebe ich praktische Therapieempfehlungen von A (Allergie) bis Z (Zittern)
und zusätzlich wird der Weg aufgezeigt, wie man an Hand unseres Koordinaten-
systems ganz schnell und unkompliziert Punkte auf der Ohrkarte sucht und findet.

Dazu passend finden Sie auf den letzten Buchseiten die Ohrpunkte alphabetisch
gelistet und zusätzlich die Koordinatenangaben. Anschließend noch ist die Ohrkarte
mit Vorder- und Rückseite abgebildet, dadurch haben auch Anfänger einen raschen
Zugriff auf die Lokalisation der Punkte – und das ist von größter Wichtigkeit, denn un-
genaue Lokalisationen und dann ungenau gestochene Punkte, führen zu Misserfolgen
und unzufriedenen Patienten. Unser Koordinatensystem mit der zusätzlicher Genau-
igkeit durch die Zifferblattangaben ist ein ausgezeichnetes System der exakten Punkt-
lokalisation, das Ihnen eine große Hilfe in der täglichen Praxis sein wird.

Im Anhang wird auf Merkblätter und Flyer für Patienten hingewiesen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre und hoffe, dass die Informationen in
diesem Buch für Sie ein Gewinn sind und zu noch mehr Erfolgen bei der Patientenbe-
handlung führen!

Prof. univ. Prof. mult. h.c. China Dr. Frank Bahr München, im November 2023
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